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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

B BA -Fahrplanwünsche erfüllt
P.K. - Währendderöffentlichen Auflage

des Busfahrplanes 1995197 hat der Gemein-
derat verlangt, dass die Abfahrtszeiten der
Busse in Biberstein wieder vorzuverlegen
seien. Mit der heutigen Abfahrtszeit sind die
Anschlüsse vorallem Richtung Zürich nicht
immer gewåihrleistet. Erfreulicherweise hat
der Busbetrieb Aarau das Anliegen ernst
genommen. Die Busse fahren ab Fahrplan-
wechsel am 28. Mai 1995 in der <Ihegi>
um .59 Minuten und um .29 Minuten ab.

. Verschiedene Anwohner haben sich
mündlich oder schriftlich über die gestärte
Sonntagsruhe am 7.5.95 beklagt. An einem
Anlass auf den Sportanlagen beim Schul-
haus wurden offensichtlich Lautsprecher auf
die hangorientierte Wohnsiedlung gerich-
tet. Auch mitden Dezibel wurde im Verhält-
nis zum zu beschallenden Zuschauerlreis
offenbar nicht gespaÍ. Der Ressortchef wur-
de beauftragt, das Lautsprecherkonzept und
die Beschallung des Spofplatzes, zusam-
men mit einem Fachmann, zu überprüfen.
Die Veranstalter werden ersucht. bei Anläs-

sen die Beschallung des Sportplatzes aufdas
absolut nötige Minimum zu beschränken.

. Der Sportplatz wird auf der Westseite
durch eine Hainbuchenhecke abgegrenzt.
Sie ist sanierungsbedürftig und im Laufe der
Jahre zu mächtig geworden. Der Gemeinde-
rat hat der Firma H.R. Berner, Biberstei¡,
den Auftrag erteilt, im Herbst die Hecke
samt dem Vy'urzelstock zu entfemen und mit
verschiedenartigen, standortgerechten und
einheimischen Holzarten neu zu gestalten.

. Mit den wåirmeren Tagen kommt auch
wieder die Lust auf <Freiluft-Happenings"
im Jura. Die lauschigsten Plätzchen und die
verschiedenen Feuerstellen werden auf- und
zum Teil auch heimgesucht. Leider sind
nicht immeralle Teilnehmerbereit, die Fahr-
verbote im Jura zu beachten. DerGemein-
derat musste deshalb bereits eine Busse aus-
sprechen. Im Interesse von Mensch, Natur
und Landschaft sind die Signalisationen zu
beachten, und die Plätze sind ordnungs-
gemziss zu verlassen. Es werden vermehrl
Konûollen durchgeführt.
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BAZAR BASTELKORB
Mittwoch, 31. Mai, 20 Uhr, A¡beitsschule.

FC BIBERSTEIN
Freitag, 26.Mai,20.00 Uhr: Senioren Gr. 2,
Bibersæin - Schinznach Bad;
Samstag, 27.Mai, L4.ü) Uhr: Junioren D
Gr.5, Biberstein - Aarau b; 18.00 Uhr: 5. Liga
Gr.2, Biberstein 2 - Aarburg USI a;

Sonntag, 28. Mai, 15.ü) Uhr: 4. Liga Gr.4,
Biberstein - Buchs 2;
Samstag,3. Juni,14.00 Uhr: Junioren D
Gr. J, Biberstein - Rupperswil.

FW BIBERSTEIN
3. Atemschutzübung: Mittwoch, 31. Mai,
19.00 Uhr!

NATUR- + VOGELSCHUTZVEREIN
Mittwoch, 7. Juni: Abendbummel.
Trefþunkt 19 Uhr beim Gemeindehaus.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
Donnerstag, l. Juni, 18.00 - 19.30 Uhr:
7. Trainingsschiessen; Freiøg, 2. Juni, 17.00

- 19.00 Uhr: 2. Obligatorisches Programm;
Mittwoch, 7. Juni, 18.00 - 19.30 Uhr:
8. Trainingsschiessen; Freitag, 9. Juni, 1 8.00

- 20.00 Uhr: Bezirksverbandschiessen.
Alle Anlässe in der RSA <Lostorf>, Buchs.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, L Juni 1995: Wanderung Muhen

- Rütihof - Schornig - Manzenberg - Gräni-
chen; Abfahrt Bibersæin mit BBA 13.29Uhr
(Achtung F ahrplarwech,rel/1,. Marschzeit
ca. 2 Stunden. Alle Rentner sind eingeladen.

SP BIBERSTEIN
Versammlung: Donnerstag, 8. Juni 1995,
20 Uhr, im Cheminéeraum de¡ Turnhalle,
Besprechun g der Gemeindehaktanden.

SVP BIBERSTEIN
Mittwoch, 7. Juni 1995: Vorbesprechung
Gemeindeversammlungstraktanden.
ACHTUNG neue Termine: SVP Reisti
3. Sept. 1995; GV 1996 17. Februar 1996.

NEUWAHL DES
STIMMENZÄTI-BRS:

SP schlägt
Erwin Stegmann vor

sch - Bei den letzten Kommissionswahlen
war Stephan Berner als jüngster Mandats-
trliger zum Stimmenzähler gewlihlt worden.
Da er aus der Gemeinde wegzieht, muss
vorzeitig ein Nachfolger gefunden werden.
Die Sozialdemokratische Partei schlägt nun
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgen
für die Nachwahl vom 25. Juni Erwin Steg-
mann vor.

Erwin Stegmann ist selbständiger
Fotograph,49 Jahre alt, seit 26 Jahren ver-
heiratet und wohnt an der Juraweidstrasse.
1946 im bernischen Steffisburg geboren und
aufgewachsen, absolvierte er eine Lehre als
Fotograph und zog 1968 nach Aarau, wo er
zunächst bei Foto Schmid arbeiæte. 1972
liess er sich in Biberstein an der Juraweid-
strasse nieder. Ende 1980 brach er mit seiner
Frau auf eine WelFeise auf, und er veÍnie-
tete sein Haus in Biberstein. Zwölf Jahre
lang lebte er darauf in Zürich, bis es ihn im
Herbst 1994 wieder aufs Land nach Biber-
stein zurückzog.

Der Wahlvorschlag der SP Biberstein
scheint unbestritten zu sein, und die übrigen
Ortsparteien haben signalisiert, dass sie auf
eine Gegenkandidatur verzichten wollen.

ox$$i$
Die Ortsbildexperten gestehen,
nachdem sie die Mühle gesehen:

Es ist wunderbar!
Uns wird übers Jahr
der Wakkerpreis kaum mehr entgehen.

Alex Forster



JUcEND spIEL rûrrIcE N-B IBERSTEIN

Einweihung der Maj orettenuniform
be - Im Jahre 1978 gründeæ das Jugend-

spiel Küttigen-Biberstein eine Majoretten-
gruppe. Mit der Gründung wurde auch die
erste Uniform für diese Formation ange-

schafft. Durch die vielen Uniformenwechsel
infolge \ùy'achstum der Majoretten und den

damit verbundenen Änderungen hatderTrag-

komfort in den letzten Jahren stark nachge-

lassen. Seit einiger Zeit befasste sich daher

Jer Vorstand des Jugendspiels mit der Neu-
einkleidun g der Majorettengruppe.

Am Samstag, 3. Juni 1995, ist es nun

soweit. Die neue Uniform kann den
Majoretten übergeben werden. Mit einem

Spaghetti-Plausch ab 18.00 Uhr in der
Turnhalle Küttigen und einem Unterhal-

tungsprogramm mit Einweihungsakt ab
20.30 Uhr wird dieses Ereignis gefeiert.
Mitwirken werden nebst der Musikgesell-
schaft Biberstein, dem Jugendspiel Küttigen-
Bibersæin sowie den Majoretten Küttigen-
Biberstein als Gast die Majoretten Steffis-
burg (Kanton Bern).

Das Jugendspiel Küttigen-Biberstein
freut sich auf einen grossen Publikumsauf-
marsch. Die Bevölkerung wird herzlich ein-
geladen, die von der bewilhrten Küchen-
mannschaft zubereiteten Spaghettis mit den

verschiedenen hausgemachten Saucen zu
geniessen und beim anschliessenden Unter-
haltungs- undShowprogramm dabei zu sein.
Der Einrifi zu dieser Veranstaltung ist frei.

BVB - INFORMATIONSABEND:

Weniger Mist fabrizieren -
mehr Abfall kompostieren

dz - Am Freitag, 16. Juni 1995 findet in
der Aula die Sommer-Gemeindeversamm-
lung statt. Ein wichtiges Traktandum ist
dabei die <<Konsultativabstimmung über
die Eigenwirtschaftlichkeit des Abfall-
wesens>, was nichts anderes bedeutet, als

dass an dieser Gemeindeversammlung die

Stimmbtirgerinnen und Stimmbürger rich-
tungweisend bestimmen, welche Art von

Steuem und/oder Gebühren in Zukunft für
den immer problematischeren Abfallberg zu

entrichten sind.
Zur Vorbereitung dieses Gmeind-

Traktandums lädt die BVB alle Bibersteine-
rinnen und Bibersteiner ein zu einem
Informationsabend über die B ibersteiner
Abfallbeseitigung am Mittwoch, 7. Juni
1995, 18.30 Uhr.

Der Abend beginnt mit einer Führung
durch die KVA Buchs (Kehrichtverbren-
nungsanlage). Anschliessend werden kom-
petente Vertreter von Gemeinderat, Um-
weltkommission und ehemaliger Wasser-

kommission Detailinformationen über das

heutige Entsorgungswesen und die verschie-

denen zukünftigen Gebühren-Varianten ge-

ben. Es werden auch eine Reihe von Licht-
bildern der Kompostierungsanlage in
Grånichen gezeigt, in welcher heute auch

das Bibersteiner <Grünzeug> kompostiert
wird.

Vy'as passiert mit der Multisammelstelle
bei der Turnhalle? V/ird das Alçapier in
Biberstein auch weiterhin gesammelt? An
diesem Informationsabend sollen möglichst
viele solcher Fragen diskutiert werden.



<<Prima Job>: Alfred Neeser vermittelt Arbeit
sch - Vor einigen Monaten stellte die

reformierte Aargauer Landeskirche ihr Ar-
beitslosen-Projekt für den Kreis Biberstein,
Küttigen und Rombach vor. Mit dem ehe-
maligen Bibersteiner Abwart Alfred Neeser
gründete sie vor rund fünf Monaten ihre
erste Aussenstelle im Kanton. Ziel und Auf-
gabe dieser Aussenstelle ist es, a¡beitlosen
und arbeitswilligen Menschen angepasste
Beschäftigungen, vor allem im Teilzeit-
bereich und ausserhalb des öffentlichen Ar-
beitsmarktes, zu vermitteln. Die Einwoh-
nerschaft von Küttigen, Rombach und Biber-
stein wurde aufgerufen, Arbeiten im priva-
ten Bereich der Koordinationsstelle zu mel-
den, die dann ftir diese A¡beit eine erwerbs-
lose Arbeitskraft zu vermitteln sucht. Alfred
Neeser hat diese Æbeit aus Freude an der
Sache und unentgeltlich übernommen. Er
betont, dass es eine befriedigende Aufgabe
sei, die er gerne leiste. Seit fünf Monaten
habe er dafür pro Woche etwa 1-2 A¡beits-
stunden aufgewendet. Seit kurzer Zeit will
die Kirchgemeinde für diese Arbeit nun doch
eine Entschädigun g bezahlen.

Erfolgreiche Arbeitsvermitttung
Nicht nur befriedigend, sondem auch

erfolgreich sei diese Arb€it, meint Alfred
Neeser zufrieden. In diesen fünf Monaten
habe er in etwa 8 - l0 Fällen Arbeit vermit-
teln können, und das Angebot an Gelegen-
heitsarbeiten sei etwa gleich hoch gewesen.
Dabei stellt sich allerdings das hoblem,
dass Angebot und Nachfrage sich oft nicht
decken. Manchmal habe er bei den fubeits-
¿imtern nach A¡beitskräften Ausschau hal-
ten müssen, die für die betreffende Arbeit
geeignet gewesen seien. Manchmal sei es

auch vorgekommen, dass die fubeitslosen
zwar a¡beitswillig aber wählerisch waren
und es deshalb schwierig war, ihnen A¡beit
zu vermitteln. In einem Fall habe er einer

A¡beitskraft überhaupt keine passende Be-
schZtftigung vermitteln können, da sprachli-
che Verst?indigun gsprobleme bestanden. Die
Arbeitslosen, die sich bei der Koordinati-
onsstelle melden, sind ja keineswegs ver-
pflichtet, die so angebotene Beschäftigung
zu übernehmen. Wenn sie dies tun, haben sie
jedoch den Vorteil, dass für sie der Zeit-
punkt der <<Aussteuerung> um die entspre-
chende Periode hinausgeschoben wird.

Vor allem Gartenarbeiten
Bei den angebotenen Arbeiten handelt es

sich meist um saisonal bedingte Beschäfti-
gungen, so vorallem um Arbeiten im Freien,
vor allem Gartenarbeiten, aber auch etwa
um das Montieren von Storen und Fenstern.
Einige A¡beitseinsätzekonnten auch mit ei-
nem Reinigungsinstitut vereinbart werden.
Meist handelte es sich um einen oder mehre-
re Halbtage pro V/oche. Die Arbeitssuchen-
den erhalten dabei einen Nettolohn von Fr.
17.50, fiir anspruchsvollere Arbeiten aber
auch meh¡. Zusammen mitden Vermittlungs-
kosten und den Soziallasten kommt eine
A¡beitsstunde für den Arbeitgeber schliess-
lich auf mindestens Fr. 23.50. Alfred Neeser
schreibt am Schluss einen Arbeitsrapport an
die Zentralstelle in Grlinichen, und diese
zahlt den Lohn oft schon am nächsten Tag
aus.

Erwerbslose, die eine bezahlæ Beschäf-
tigung (einen <prima Job>) suchen, sei es
stundenweise, tageweise, einmalig oder
regelmässig, können sich weiterhin bei Al-
fred Neeser melden. Das Gleiche gilt für alle
Einwohnerinnen und Einwohner, die eine
Arbeit im Büro, Haus oder Befieb anbieten
können und eine Hilfe suchen für Arbeiten
wie Wohnungsreinigung, Waschen, B ügeln,
Renovieren, Zügeln, Entrümpeln, Einkau-
fen, Gärtnern.



Floh- und Tauschmarkt
AS - Mit dem bunten Trei-

ben, weit verstreut auf dem
Pausenhof des Schulhauses bei
frühsommerlichem Wetter,
wurde dieses Jahr nichts! Der
Regen prasselte nu¡ so auf den
dunklen Asphalþlatz, und die
beiden V/ürstebraterinnen fro-
ren sich beinahe die Füsse ab.

Erfreulicherweise strömte
die interesierte Bibersteiner Be-
völkerung in Scharen ins Schul-
haus. Die Platzverhältnisse im
warmen Innenraum waren sehr
eng. Das Bild, welches sich ei-
nem dort bot, war trotzdem be-

"!+.s.

eindruckend: Eine Vielzahl von Tüchern
mit einem unglaublichen Reichtum an Spiel-
sachen, Büchern und Tonträgern da¡auf
wurden auf dem Boden, auf denTischen und
Treppen ausgebreitet und schon konnte der
Verkauf oder Tausch losgehen! Begriffe wie
<SonderrabatÞ>, <<Schlussverkauf> und <spe-
zielles LiebhaberobjekÞ> lockten die Käufer-
schaft. Ein verdientes Zweifrankenstück
wurde sogleich gegen ein Buch des Nach-

bartuches getauscht oder wur-
de zum Zahlungsmittel fürein
Stück Kuchen.

Würste, Kuchen und Kaf-
fee fanden grossen Anklang.
Einige Familien machten sich
ftir einen gemütlichen Mitfag
frei; statt selber zu kochen,
assen sie im Beizli der
Biberstei ner W¿irc hstatt-Frau -

en. Ftirdie Vegetarier und Ve-
getarierinnen wird nächstes
Jahr am Floh- und Tausch-
martt auch ein Salatteller oder
ein Sojaburger zur Auswahl
stehen.

Erwachsene mitihren alten Sachen konn-
tendieses Jahrnurwenige gefunden werden,
daftir übten sich sehr viele Kinder im Ver-
kaufen. Verkaufen und Kaufen wurde zum
realen Erlebnis. Die Kinder bestimmten sel-
ber, Mütter durften nu¡ beratend zur Seite
stehen.



<<Aatrenkete>> in der Rebstube
sch - Ein frischer Wind weht seit

dem l. April wieder in der <oberen>

Dorfbeiz, gerade rechtzeitig, um die
künftigen lauen Sommerabende wie,
der gemütlich auf der Terrasse unter
den Reben geniessen zu können.

Das neue Wirteehepaar Esther und
Beat Müller hat am letzten Samstag
zur traditionellen <Aatenkete> gela-
den: <l¡sed de Bescht, i de Rebstobe stiigt
es FeschÞ, so kündete das Wirteehepaar
seinen Start in Biberstein an. Und am
Samstagabend wurden die Gliste denn auch
verwöhnt mit musikalischer Unterhaltung,
<Fischchnusch-perli> und anderen úbena-
schungen.

Esther und Beat Müller haben sich nach
18 Jahren Gråinichen entschlossen, in Biber-
stein die Rebstube zu übernehmen. Frau
Esther Müller ist in Gränichen aufgewach-
sen und arbeitete dort im Gastbetrieb ihrer
Tante. Beat Müller war 17 Jahre lang in der
Früchte- und Gemtiseabteilung eines
Grossbetriebs als Abteilungsleiter ttitig.

Das neue Wirteehepaar mrþhte in der
Rebstube eine <gutbiügerliche> Küche füh-
ren, mit viel frischem Gemüse und Salat. A
la carte werden die üblichen Gerichte offe-

riert, ab und zu ergänzt durch eine <<Pizza-

Aktionswoche'>, einem Hobby von Bea,
Müller. Am Mittag wird auch ein Mittags-
menu angeboten und für besondere Anlässe
sind auf Vorbestellung auch ausgefallenere
Spezialitäten mriglich.

Zum Familienbetrieb gehören auch zwei
bald erwachsene Kinder. Michaela, die
neunzehnjährige Tochter, wird nach der
Lehre als Serviertochter im elterlichen Be-
trieb arbeiten. Der siebzehnjährige Andreas
zieht sich dagegen lieber noch etwas in den
Hintergrund zurück, und für das Familien-
foto in der Dorfziitig waren einige Übene-
dungskünste nötig.

Die Familie Müller freut sich auf ihre
Tnitin Biberstein und darauf, sich ganz für
ihre Gåiste und deren leibliches Wohl einzu-
setzen.

sc h m
¡
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J UGENDSPIEL KUTTIGEN-BIBERSTEIN

Einweihung Moiorelten - Uniform
Somstog, 3. Juni 1995
Turnholle Dorf, Kütl¡gen
ob 18.00 Uhr SPAGHETTI-PIAUSCH

Wir servieren Spoghettis
mit diversen housgemochten Soucen

ob I 9.00 Uhr Unteñollungskonzerl Musikgesellschqtl Biberclein

ob 20.30 Uhr UNTERHALTUNG UND SHOW mit
o Jugendspiel Küttigen-Biberstein mit Mojoretten
o Mojoretten Steffisburg (BE)

o Mojoretten Küttigen-Biberstein

FESTWIRTSCHAFT - EINTRITT FREI

MUSI KGESELLSCHAFT BIBERSTEI N

Vir beginnen wieder mif einern

AII ¡J[¡ G ERKU RS
Schülerinnen und Schüler ob dem 10. Altersjohr können
bei uns folgende lnsmlmenfe erlernen

Trompele / Tenorhorn / Klorinette
Den Schülerinnen und Schülern wird leihweise ein lnstrument
obgegeben. Noch dem AnfÖngerkurs konn dem Jugendpiel
Küttigen-Biberstein beigetreten werden.

Auskunft und Anmeldung
bis 20. Juni '1995 bei:

Stefon Berner
Eggebodesnosse 2
5024 Küttigen
(Tel. P 37 35 38 / G 33 5ó 21)

fiir den Anfönge*urs
derMG Bibenfein

Nome

Vornome

Adresse

I
I

Gewunschtes lnstrument



@

SONNTAG,28. MAI
9.30 Predigtgottesdienst, Pfr. S' Blumer.

Mitwirkung: Küttiger Musik. Kinde¡-

hort. Kirchenbus 9.00 Uhr.
19.00 Abendgottesdienst

MITTWOCH,31. MAI
20.00 Bazar-Bastelkorb in Biberstein.

SAMSTAG,3. JUNI
15.30 Singkreis-Prol¡e (FRAUEN)

16.30 Singkreis-Probe (MÄNNER)
je auf Kirchberg.

18.30 l2er-Ctub auf Kirchberg!

SONNTAG,4. JUNI / PFINGSTEN
9.30 Predigtgottesdienst mit Abendmahl'

Pfr. B. Wirth. Mitwirkung: Frauenchor'

Kinderhort. Kinderki¡che.
Ki¡chenbus 9.00 Uhr.

MTTTWOCH, 7. JUNI UND L JUNI
20.@ Eltern-Abend in der Sigristenschür

auf Kirchberg.
Kirchlicher Unterricht für die neuen

Unterrichtsschülerlnnen Jg. 82.

lnformationsabend
Mittwoch, T. Juni 19fÞ

über das

Abfallwesen
o Besichtigung der l$/A Buchs
(Kehrichtverbrennungsan lage)
. Dias der Kompostieranlage

in Gränichen
mit anschliessender Diskussion

Besammlung:
18.30 Uhr K/A Buchs oder
18.15 Uhr Gemeindehaus

Für Mitfahrgelegenheit
sich bitte melden bei:

Fam. Schlienger (37 31 26) oder
Fam. Eggenschw¡ler (37 1474).

BÜRGERLICH E VEREINIGUNG
BIBERSTEIN

Die Nummer 11:

- Redaktionsschluss ist am 2. Juni

- erscheint am Freitag, 9. Juni

Schlosslädeli
Tel. 064 37 10 63 / 64 Fax 064 / 37 13 63

Angebot Holzofenbrot Patisserie Milchprodukte
Bio-Gemüse Blumensträusse

Srrru¡c scnoes Br¡EnsnrN diverse Artikel aus unseren Werkstätten

öffnungszeiten: Dienstag 09.00 - 12.00 Donnerstag 09.00 - 12.00

Freitag 09.00 - 12.00 / 16.00 - 18.00 Samstag 08'00 - 12'00

jeweils am Fre¡tag: Früchte- und Käsewähen

Vsrein nBibolsleiner Doft iitig,
Rodahor: Dr. R. SchläPfer

Tel. 064 37 25 88
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